
Satzung

des Vereins der Freunde und FÄrderer
des Friedrich-RÅckert- Gymnasiums e.V. RÅckertstraÇe 6 in DÅsseldorf

É 1
(Name, Sitz)

Der Verein f�hrt den Namen "Verein der Freunde und F�rderer des Friedrich-R�ckert-Gymnasiums e.V. 
R�ckertstra�e 6. Er hat seinen Sitz in D�sseldorf.

É 2
(Zweck)

Der Verein verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige Zwecke im Sinne der 
Gemeinn�tzigkeitsverordnung vom 24.12.1953, und zwar durch die ideelle und materielle F�rderung der 
Bestrebungen des Gymnasiums R�ckertstra�e, insbesondere durch

a. Gew�hrung von Beihilfen f�r die Beschaffung von Unterrichtsmitteln, insbesondere f�r wissenschaftliche 
und k�nstlerische Unterrichtsinhalte

b. F�rderung des Schulsports, der Schulwanderungen und der Studienfahrten,

c. Unterst�tzung bed�rftiger Sch�ler,

d. F�rderung der Elternarbeit auf dem Gebiet des Schulwesens,

e. Gew�hrung finanzieller Hilfen f�r die Arbeitsgemeinschaften der Sch�ler und der Sch�lermitverwaltung,

f Pflege der Beziehungen zum Schultr�ger und Vertretung der Interessen der Schule in der �ffentlichkeit,

g. Gew�hrung von Beihilfen f�r die Sch�ler-Bibliothek,

h. Gestaltung des Schulgeb�udes, einzelner R�umlichkeiten und von Schulfl�chen,

i. Hilfe bei p�dagogischen Projekten, die als mildt�tige Sammlungen von Lehrkr�ften, Sch�lern und Eltern 
f�r hilfsbed�rftige in Not geratene Menschen durchgef�hrt werden. Insbesondere soll der Verein auf dem 
Gebiet der Rum�nienhilfe oder �hnlicher Projekte im In- und Ausland t�tig werden. Im Rahmen dieser 
T�tigkeit k�nnen Geld- und/oder Sachspenden zweckgebunden gesammelt werden.

Die vorstehend bezeichneten Aufgaben k�nnen durch Beschluss der Mitgliederversammlung im Rahmen der 
steuerbeg�nstigten Zwecke erforderlichenfalls erweitert oder beschr�nkt werden, ohne dass es einer 
Satzungs�nderung bedarf.

Die Durchf�hrung der Aufgaben erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Schulpflegschaft.

É 3
(Mitgliedschaft)

Mitglied kann Jeder werden, der die Aufgaben des Vereins zu f�rdern bereit ist und sich zur Zahlung des 
Mitgliedsbeitrages schriftlich verpflichtet. �ber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

Der Austritt eines Mitgliedes kann jederzeit gegen�ber dem Vorstand schriftlich erkl�rt werden. Die 
Austrittserkl�rung wird zum Schluss des Gesch�ftsjahres wirksam.

Mitglieder des Vereins, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen oder in sonstiger Weise den 
Vereinsinteressen zuwiderhandeln, k�nnen durch den Vorstand ausgeschlossen werden.

É 4
(BeitrÑge und GeschÑftsjahr)

Der j�hrliche Mitgliedsbeitrag betr�gt mindestens Euro 14,00 €. Er kann durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung anderweitig festgesetzt werden. Er wird mit Beginn des Gesch�ftsjahres f�llig.

Gesch�ftsjahr ist das Schuljahr.



É 5
(Organe des Vereins)

Organe des Vereins sind:

1. der Vorstand,
2. der Beirat,
3. die Mitgliederversammlung.

É 6
(Vorstand)

1 . Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des � 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 
Schatzmeister und dem Schriftf�hrer. Dem erweiterten Vorstand geh�ren der Schulleiter, der jeweilige 
Vorsitzende der Schulpflegschaft - in deren Abwesenheit deren jeweilige Stellvertreter - sowie mindestens 
vier weitere Mitglieder an.

2. Der Vorsitzende, der Schatzmeister, der Schriftf�hrer und die weiteren Vorstandsmitglieder gem�� Abs. 
1 werden durch die Mitgliederversammlung gew�hlt. Der Vorstand bleibt bis zur Neuoder Wiederwahl im 
Amt. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gew�hlt. 
Wiederwahl ist zul�ssig.

3. Der Vorstand f�hrt die laufenden Gesch�fte des Vereins. Er w�hlt aus seiner Mitte den Stellvertretenden 
Vorsitzenden, den Vertreter des Schatzmeisters und den Vertreter des Schriftf�hrers. Die jeweiligen 
Vertreter haben in Abwesenheit der von ihnen vertretenden Vorstandsmitglieder deren Rechte und 
Pflichten.

4. Vorsitzender, Schatzmeister und Schriftf�hrer bilden den engeren Vorstand (Vorstand im Sinne des � 26 
BGB). Zur gerichtlichen und au�ergerichtlichen Vertretung des Vereins gen�gt die Zeichnung durch zwei 
Mitglieder des engeren Vorstandes.

É 7
(Sitzungen des Vorstandes)

1 . Der Vorsitzende beruft den Vorstand nach Bedarf, mindestens jedoch alle 6 Monate, schriftlich unter 
Angabe der Tagesordnung zu Sitzungen ein. Er muss ihn einberufen, wenn mindestens drei 
Vorstandsmitglieder dies fordern.

2. Der Vorsitzende kann nach seinem Ermessen in besonderen F�llen Sachverst�ndige zur Sitzung des 
Vorstandes mit beratender Stimme hinzuziehen.

3. Der Vorstand ist beschlussf�hig, wenn mindestens f�nf seiner Mitglieder anwesend sind. Seine 
Entscheidungen trifft er durch Mehrheitsbeschluss. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden.

4. Die Beschl�sse des Vorstandes werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt, das vom Vorsitzenden 
und vom Schriftf�hrer zu unterschreiben ist.

É 8
(Beirat)

1. Auf Vorschlag des Vorstandes w�hlt die Mitgliederversammlung den Beirat auf die Dauer von 3 Jahren. 
Zu Beiratsmitgliedern sollen Mitglieder des Vereins gew�hlt werden, die sich um die F�rderung der 
Vereinszwecke besondere Verdienste erworben haben, oder die �ber besondere Erfahrungen auf den 
Arbeitsgebieten des Vereins verf�gen.

2. Der Beirat steht dem Vorstand beratend zur Seite und soll ihm Anregungen f�r die Durchf�hrung der 
Aufgaben des Vereins geben.

3. Der Vorsitzende hat den Beirat �ber alle Vereinsangelegenheiten auf dem Laufenden zu halten und bei 
allen wichtigen Entscheidungen seinen Rat einzuholen. Er hat den Beirat mindestens 1-mal j�hrlich zu 
einer Sitzung einzuberufen. Die Sitzung kann mit einer Vorstandssitzung verbunden werden. Die Sitzung 
leitet der Vorsitzende des Vorstandes.



É 9
(Mitgliederversammlung)

1 . Die Mitgliederversammlung wird nach Bedarf, mindestens einmal j�hrlich, vom Vorsitzenden des 
Vorstandes einberufen. Sie ist ferner einzuberufen auf Beschluss des Vorstandes oder wenn mindestens 
1/3 der Mitglieder dies durch einen schriftlich begr�ndeten Antrag verlangen. In diesem Fall muss die 
Einberufung sp�testens innerhalb von sechs Wochen erfolgen.

2. Die Einladung ergeht unter Mitteilung der Tagesordnung mit mindestens zwei Wochen Frist schriftlich.

3. Die Mitgliederversammlung ist ohne zahlenm��ige Begrenzung der anwesenden Mitglieder 
beschlussf�hig.

4. Die Beschl�sse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, mit 
Ausnahme von Beschl�ssen �ber Satzungs�nderungen und �ber die Aufl�sung des Vereins, zu denen eine 
Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich ist. Offene Abstimmung 
ist zul�ssig.

5. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet. F�r Wahlen 
bestimmt sie aus ihrer Mitte einen Wahlleiter. �ber ihre Beschl�sse ist eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Vorsitzenden, vom Schriftf�hrer, vom Schulleiter und vom Vorsitzenden der Schulpflegschaft zu 
unterzeichnen ist.

É 10
(Befugnisse der Mitgliederversammlung)

1 . Der Vorstand hat der ersten Mitgliederversammlung nach Abschluss des Gesch�ftsjahres einen 
Gesch�ftsbericht zu erstatten und ihr die Jahresrechnung vorzulegen. Sie w�hlt den Rechnungspr�fer und 
dessen Vertreter und beschlie�t die Entlastung des Vorstandes.

2. Die Mitgliederversammlung w�hlt die Vorstandsmitglieder gem�� � 6 Abs. 2 und den Beirat (� 8). Sie 
beschlie�t �ber die H�he der Mitgliedsbeitr�ge (� 4, Abs. 1) sowie �ber Satzungs�nderungen und die 
Aufl�sung des Vereins.

3. Antr�ge auf Satzungs�nderungen m�ssen begr�ndet und Bestandteil der den Mitgliedern mit der Einladung 
zur n�chstfolgenden Mitgliederversammlung zugesandten Tagesordnung sein.

É11
(Einnahmen und Verwaltungsausgaben)

1 . Einnahmen des Vereins d�rfen nur f�r die satzungsgem��en Zwecke und angemessene 
Verwaltungsausgaben verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden, bei Aufl�sung oder Aufhebung 
des Vereins keinerlei Anspr�che auf das Vereins-Verm�gen.

2. Durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, darf niemand beg�nstigt werden.

É 12
(AuflÄsung)

Bei Aufl�sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall eines bisherigen Zweckes f�llt das gesamte 
Verm�gen an die Stadt D�sseldorf (Rechtstr�ger der Schule), der es unmittelbar und ausschlie�lich f�r 
gemeinn�tzige Zwecke im Sinne des � 2 zu verwenden hat; falls die Schule nicht mehr besteht, ist das 
Verm�gen f�r gleiche Zwecke einer anderen h�heren Schule zu verwenden.

Anmerkungen -
Satzung lt. letzter �nderung von 2006

- Kontakt -

Verein der Freunde und FÄrderer

Des Friedrich-RÅckert-Gymnasiums e.V.

RÅckertstraÇe 6

40470 DÅsseldorf
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